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Grußwort des 1. Vorsitzenden

Liebe Leser unseres Rheingold-Echos, 

ein großer Traum ging am 05.09.2015 für mich und unseren FVR 
mit der Einweihung des neuen Kunstrasenplatzes in Erfüllung!

Für die Umsetzung dieses Traumes mussten wir 10 Jahre hart 
kämpfen. Die Rückschläge und Hürden waren für uns keineswegs leicht. Endlose 
Planungen, zahllose Gespräche, zähe Verhandlungen und so manche schlaflose Nacht 
liegt hinter uns! Damit dieser Traum letztendlich in Erfüllung ging, halfen einige wohlge-
sinnte Politiker und viele Personen, die wir bis dato noch gar nicht kannten. Wie auch 
im Leben gehört immer zu einem geplanten Projekt  auch ein Quäntchen Glück, und 
dieses Glück hatten wir durch das Kennenlernen von Herrn Albert Kram und Herrn 
Gerd Hoffmann. Beide sind „alte Füchse“ und verfügen über großes Fachwissen rund 
um den Bau eines Kunstrasenplatzes. Beide standen uns immer mit Peter Schmitz 
hilfreich bei der Planung und Umsetzung zur Seite. Ihnen und Peter Schmitz  ist es 
zu verdanken, dass die Bauphase in rekordverdächtiger Zeit von knapp drei Monaten 
abgeschlossen werden konnte. Peter Schmitz begleitete dieses Projekt ebenfalls von 
Anfang an. Ich erinnere an die vielen Behördengänge, die wir gemeinsam bewältigten. 
Es ist ihm durch seine ruhige, sachliche und kompetente Art gelungen, unsere „Alte 
Herrenmannschaft“, Seniorenmannschaften und die örtlichen Handwerksbetriebe um 
Unterstützung anzusprechen. 

Alle haben zugesagt und unentgeltlich für unseren FVR  rund um unser Sportgelände 
und im Vereinsheim gearbeitet. 

Aber was sind schon Pläne? Sie müssen in die Tat umgesetzt werden. Um dies zu reali-
sieren, auch wenn aus den verschiedenen Fördertöpfen ein Teil der Summe stammte, 
brauchte der FVR einen nicht unerheblichen Geldbetrag zur Aufstockung: wir benötigten 
300.000 Euro. Aber auch dies haben wir durch unser Kompetenzteam „Kunstrasen“ 
und fachlich kompetente Mitarbeiter geschafft.

Dass wir die Einweihung unseres Kunstrasenplatzes feiern konnten, ist das Ergebnis 
eines sehr starken gemeinsamen Wirkens vieler Beteiligter. Nicht unerheblich sind die 
vielen Freunde unseres Sportes, die durch den Ankauf von Quadratmetern unseres 
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Kunstrasenspielfeldes das Spendenkonto kräftig unterstützten. Es sind bisher 35.000 
Euro an Geldspenden eingegangen; hinzu kommen ca. 20.000 Euro an Sachleistungen. 
Wir hatten zahlreiche engagierte Freunde, Mannschaften und Handwerksbetriebe, 
die unentgeltlich halfen. Ein großes „Danke schön“ hier an dieser Stelle! Alle Spender 
werden noch auf der Spendentafel auf dem Sportplatzgelände namentlich aufgeführt.

Ebenfalls gilt unser „Dank“ der Sparkasse Koblenz, die uns den wunderschönen Brun-
nen - der von unserem Rübenacher Bürger und Künstler Rudi Scheuermann gestaltet 
wurde - geschenkt hat.

Schade, dass unsere verstorbenen Sportfreunde und Mitstreiter, Franz Mohrs und 
Reinhard Dötsch, dies nicht mehr miterleben durften. 

Der FVR hat mit dem Bau dieses Kunstrasenplatzes die Weichen für die gesellschaftliche 
und sportliche Weiterentwicklung unseres Vereines gestellt. Als man die Verantwortli-
chen, Betreuer, Trainer, Mannschaften und Gönner so auf dem saftigen Kunstgrün stehen 
sah, merkte man schnell, was dieses für unseren Verein bedeutet. Erleichterung war 
allenthalben spürbar sowie unverkennbar der Stolz, dieses Projekt gestemmt zu haben. 

Danke nochmals an alle!

Manfred Kailing
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Großer Andrang 
bei der Kunstrasen-Einweihung
FV Rheingold feiert würdevoll seine „Jahrhundertinvestition“

Am Samstag, dem 05.09.2015 war es endlich soweit! Nach fast 10jährigen Bemühungen 
der Vorstände des FV „Rheingold“, seiner Jugendstiftung sowie seiner Fördergemeinschaft 
konnte der Rübenacher Fußballverein die Einweihung seines neuen Sportplatzgeländes 
feiern. Und viele, viele Besucher, Freunde und Förderer kamen. Um 11.30 Uhr startete 
bereits das, von Jugendleiter Frank Schaffers organisierte Demonstrations-Training der 
Jugendmannschaften, welches von Spielern und Spielerinnen der 1. Herren- und Frauen-
Mannschaft des Vereins geleitet wurde. Nach einem Sektempfang im neu gestalteten 
Eingangsbereich, welcher die 2. Frauen-Mannschaft des Vereins organisierte, startete das 
offizielle Fest-Programm – auf dem mit Pavillons und einer kleinen Bühne hergerichteten 
Nebenplatz und musikalisch begleitet durch Guido Hahn - mit der Begrüßungsrede 
des 1. Vorsitzenden Manfred Kailing. Dieser bedankte sich ausdrücklich bei allen, die 
zur Umsetzung dieser „Jahrhundert-Investition“ beigetragen haben und erinnerte in 
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diesem Zusammenhang auch an die Verdienste der verstorbenen FV-Führungskräfte 
Franz Mohrs und Reinhard Dötsch. Moderator Jürgen Mohrs stellte gleich zu Beginn 
heraus, dass der Verein mit einem Eigenanteil von mehr als 300.000 Euro erster Träger 
des Kunstrasen-Umbaus ist und bedankte sich ausdrücklich und besonders bei den 
obersten Führungskräften von Verein (Manfred Kailing, Stefan Reich und Ewald Mos-
kopp), Fördergemeinschaft (Peter Schmitz) und Jugendstiftung (Michael Fröhlich), die 
über Jahre hinweg verantwortungsvoll und zielstrebig an der Realisierung dieses Pro-
jektes gearbeitet haben. Nach zwei Liedbeiträgen des Männerchores 1854 Rübenach, 
die dem Programm einen festlichen Rahmen verliehen, sprachen Oberbürgermeister 
Hofmann-Göttig und Staatssekretär Günter Kern als Vertreter der weiteren Träger (Stadt 
Koblenz und Land Rheinland-Pfalz). Beide fanden dabei, nach Begrüßung und Glück-
wünschen, auch lobende Worte für die Ausrichtung des FVRR in einen Mehrsparten- 
und Mehrgenerationen-Verein. Dem klar formulierten Wunsch des Moderators an die 
Stadtspitze, auf Basis unserer Investitionsstruktur „Fördergerechtigkeit“ innerhalb der 
städtischen Gremien sicher zu stellen, folgten weitere Ansprachen von Ortsvorsteher 
Christian Franke, Sportbund-Vertreterin Monika Sauer und Fußballverband-Repräsentant 
Josef Hens, die ebenfalls die besondere Rolle des FV „Rheingold“ in Ort und Region 
zu würdigen wussten. Im Anschluss hieß es für alle Gäste mit Sitzplätzen aufstehen, 
denn die Leiterin des Projektes „Rückenwirbel“ an der Rübenacher Grundschule, Lisa 
Wieder, bezog alle Anwesenden in einem Praxisbeispiel in die täglichen Übungen der Grundschüler ein. Durch die besondere Verbindung von Verein und Grundschule wa-

ren die Verantwortlichen des FVRR froh, dass auch Ministerialrat Herbert Tokarski aus 
dem Referat für Schulsport aus dem Ministerium in Mainz diese perspektivisch wichtige 
Zusammenarbeit hervorhob. Nach einer abschließenden Talk-Runde zu „Schule + 
Verein“, an der auch Stadt-Bürgermeisterin Marie-Therese Hammes-Rosenstein sowie 
Grundschulleiterin Martina Riebenstahl teilnahmen, bat der Vereinsvorsitzende Man-
fred Kailing alle Gäste zur Einsegnung auf das neue Kunstrasengelände. Diese nahmen, 
umrahmt von einem weiteren Liedbeitrag des Männerchores, Diakon Bernhard Saxler 
und die evangelische Pastorin Astrid-Marina Stahlecker-Burtscheid vor. Das offizielle 
Programm schloss mit einer Tanz-Präsentation der LINE-DANCE-Abteilung des Vereins 
unter Tibor Mosch, die sogar noch einige aktive Fußballerinnen überzeugen konnten, 
an einer Darbietung teilzunehmen. Sehr viele der mehr als 300 Gäste verbrachten 
nach Programm-Ende noch einige gemütliche Stunden bei Kaffee und Kuchen oder 
Kaltgetränken, Fleischkäse und Bratwurst auf dem Sportplatzgelände. Was weniger an 
den moderaten Verkaufspreisen („alles 1 Euro“), als vielmehr den vielen Gesprächen 
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in diversen Runden geschuldet war. Und schließlich hatten Verein und die Haupt-
Organisatoren der Einweihung, Ewald Moskopp und Michael Fröhlich, auch allen Grund 
zur Freude. Präsentierte sich der Verein mit zahlreichen Helfern aus allen Jugend- und 
Seniorenmannschaften an diesem Festtag doch ganz hervorragend. Euch allen gebührt 
daher an dieser Stelle ein besonderes „DANKE SCHÖN!“. Wobei die Tatsache, dass 
wir die nächsten (hoffentlich zumindest 15) Jahre auf einem Kunstrasen spielen und 
trainieren können, für allen Einsatz mehr als entschädigen dürfte…

Jürgen Mohrs
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DANKE an unsere Sponsoren
(in alphabetischer Reihenfolge)

Alsbach Theo
Alsbach Jürgen
Bareth Franz Ulrich
Barth Richard
Baulig Peter
Bauunternehmen Stefan Schmitt
Beiden Nico
Bengel Björn
Biebricher Andreas
Bierwirth Winfried
BlankartW Michael
Bleutgen Alois
Burgard Jörg & Patricia
Daichendt Malte
Dötsch Georg & Irmgard
Dötsch Sören
Dötsch Markus & Inge
Drack Karl-Heinz & Henriette
Drack Andreas & Michaela
Eckler Josef
Elektro Fondel
Energieversorgung Mittelrhein
Firma Volker Kürsten
Franz Erik & Petra
Fröhlich Familie Lothar
Fröhlich Reinhard
Fröhlich Michael
Fuchshofen Hannah & Günter
FV Rheingold Rübenach - 1. Damenmannschaft 

FV Rheingold Rübenach - Alte Herren
FV Rheingold Rübenach - Schiedsrichter  
(Michael, Franziska & Alexander Hoffmann)

Gabel Klaus
Ganser Heinz & Ute
Ganser Karl-Heinz & Anja
Gärtner Hermann & Rosemarie
Geisen Willi und Hedwig
Getränke Mülhöfer – Peter Mülhöfer GmbH
Gotthard Reiner
Hasenkox Margarete
Heinz Peter & Renate
Hommen Manfred
Jacek Bert
Kailing Manfred & Karin
Kailing Rolf
Klöckner Frank
Knobloch Gerhard
Knobloch Herbert
Knöll Stefan
Koch Hans-Willi & Renate
Kolle Bernd
Komus Ayelt und Sabine
Krautkrämer Karl-Heinz
Krautkrämer Peter
Kray Manfred
Kürsten Volker
Madunic Stipe
Meidinger Elisabeth
Miteinander Leben e.V.
Möbius Sascha
Mohrs Jürgen & Hilke
Mohrs Jakob
Monjour Martin
Müller Ingeborg
Müller Ralf & Tanja

Müller Edgar
Nick Stanztechnik GmbH
Oster Erik & Sabine
Peifer Helmut & Irene
Plümer Herbert & Ulrike
Pyanka Siegfried
Quirin Ralf
Rauser Dieter
Reck Wilfried
Reich Dietbert & Ute
Reich Stefan & Astrid
Rompf Olaf & Daniela
Rünz Rolf
Rust Manfred
Schaefer Marlon & Orlando
Schäfer Hans-Josef
Schmitz Manfred & Anni
Schmitz Peter
Schneider Johannes
Schreinerei Sebastian Müller

Schröder Karl-Heinz
Simonis Hotel
Sinerius Ingo
Sparkasse Koblenz
Steinmetzbetrieb Erich Becker -  
Inh. Michael Becker
Steppling Achim
Stromberg Klaus & Marie-Louise
Thiekötter-Hübler Elisabeth
Volksbank Koblenz Mittelrhein eG
Wagner Alois & Magda
Wahrheit Michael
Weber Karl-Heinz
Weiler Hans-Erich
Weiler Dirk
Weisser Marco und Veronica
Zerwas Herbert
Zils Hermann
Zöllner Oliver
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Abschluss Kunstrasenprojekt 
Stand: 24. September 2015

Zehn Jahre ist es her, dass der FV Rheingold Rübenach einen Antrag auf Fördermittel für 
einen neuen Kunstrasenplatz im Rahmen „Goldener Plan“ an die Stadt Koblenz und das 
Land Rheinland-Pfalz gestellt hat. Damals hielten die meisten Vereinsmitglieder dieses 
Vorhaben – einen Rasenplatz in Rübenach - noch für ein unrealistisches Wunschdenken. 
Zu hoch erschien die finanzielle Belastung bei der Durchführung eines solchen Pro-
jektes. Auch wenn man die Chancen auf eine Umsetzung dieses Planes als sehr gering 
einschätzte, wurden in nachfolgenden Jahren unzählige Gespräche mit der Stadtver-
waltung Koblenz und anderen Entscheidungsträgern geführt, mit dem Ziel, irgendwann 
einmal in der Prioritätenliste des „Goldenen Planes“ an Nummer eins zu stehen - die 
erste Vorraussetzung zum Gelingen dieses Vorhabens. In den verschiedenen Gremien 
des Vereins haben wir uns immer wieder über die unterschiedlichen Sportplatzbeläge 
informiert, mit Sportplatzbauern gesprochen, Kosten durchkalkuliert, Angebote eingeholt 
und die verschiedensten Finanzierungsmöglichkeiten durchgespielt. Zwischenzeitlich 
hatten wir auch Überlegungen angestellt, den Sportplatz komplett auf unser Tennisge-
lände zu verlegen. Es wurden Pläne erstellt und  Gespräche mit der Stadtverwaltung, 
Sportplatzbauern und Investoren geführt. Als sich dann jedoch herausstellte, dass dieses 
Vorhaben nicht zu finanzieren war, konzentrierten wir uns wieder auf unseren alten 

Standort. Bis vor zwei Jahren hatten wir noch mit dem Gedanken gespielt, ob es nicht 
besser für den Verein wäre, einen preisgünstigeren Hybridrasen an Stelle eines teuren 
Kunstrasenbelages zu bauen. Auch für diese Art der Ausführung hatten wir wieder alle 
Kosten ermittelt, die Vor- und Nachteile diskutiert und besprochen. 

Nach all den Jahren der Überlegungen und Diskussionen wurde dann Anfang 2014 
die Entscheidung für einen Kunstrasenbelag gefällt. Es war uns allen, die mit dieser 
Entscheidung zu tun hatten, bewusst, dass dieses Kunstrasenprojekt für den Fußball-
verein ein finanzieller Kraftakt werden wird. Aber wir waren uns auch sicher, dass wir 
in der Lage sind dieses Projekt zu stemmen und mit der Hilfe aller Vereinsmitglieder 
seriös zu finanzieren.  

Im April dieses Jahres war es dann soweit. In dreimonatiger Bauzeit wurde unser alter 
„Hartplatz“ in einen modernen, neuen Kunstrasenplatz umgebaut. Die Bauarbeiten 
verliefen reibungslos und ohne Komplikationen. Seit Mitte Juli spielen unsere Mann-
schaften auf dem neuen Belag. Der FV Rheingold Rübenach verfügt jetzt über einen 
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Kunstrasenplatz der neuesten Generation,  in einer exponierten Lage mitten im Ort, 
mit einer gewachsenen Infrastruktur, für die meisten Spieler und Zuschauer fußläufig 
zu erreichen. Eine Sportanlage in einer solchen Lage gibt es nur noch selten. Dieser 
neue Platz wird sicher kein Selbstläufer für künftige sportliche Erfolge, ist aber mit 
Sicherheit ein wichtiger Baustein für die positive Entwicklung unseres Vereins in der 
Zukunft. Die nächste große Herausforderung für unseren Fußballverein besteht jetzt 
darin, diesen Kunstrasenplatz professionell zu pflegen und mit dem Kunststoffbelag 
verantwortungsvoll umzugehen. Die Haltbarkeit eines Kunstrasenbelages wird von den 
Fachleuten auf ca. 15 Jahre geschätzt. Aufgrund der besonders großen Belastung durch 
die 20 Mannschaften unseres Vereins können diese 15 Jahre nur bei einer optimalen 
Pflege des Platzes erreicht werden. Dabei sind alle Spieler und Trainer aufgefordert, 
sich an die vom Verein veröffentlichten Verhaltensrichtlinien zu halten und darüber 
hinaus mit dafür zu sorgen, dass auch alle Gästespieler und Zuschauer diese Regeln 
einhalten. Jeder Rübenacher Fußballer muss verinnerlichen, dass dieser Kunstrasen uns 

gehört und von unseren Mitgliedsbeiträgen bezahlt wird und wir deshalb mit diesem 
Belag entsprechend pfleglich umgehen müssen!      
 
Parallel zum Bau des Kunstrasenplatzes konnten, dank des tollen Einsatzes vieler eh-
renamtlicher Helfer und durch die großzügige Unterstützung einiger Firmen in Form 
von kostenlosen Sachleistungen, noch einige wichtige Arbeiten ausgeführt werden. 
Neben der Neugestaltung des Eingangsbereiches wurden unter anderem noch wich-
tige Renovierungs- und Modernisierungsarbeiten am Vereinshaus vorgenommen. Die 
Hilfsbereitschaft und Begeisterung der Vereinsmitglieder, Anhänger und Gönner unseres 
Vereins für unser Projekt war einmalig. 

Wir bedanken uns noch einmal ganz herzlich für die großartige Unterstützung und die 
geleistete Arbeit bei:

Sparkasse Koblenz  Brunnen gespendet  
Fa. Michael Becker, KO-Rübenach   Steinmetz-Arbeiten   
Fa. Michael Fiedler, Bassenheim     Dachdecker-Arbeiten
Fa. Elektro-Fondel, KO-Rübenach  Elektro-Arbeiten
Vermessungsbüro H. Grüne, KO-Metternich Vermessungen 
Fa. Hilbig, Weißenthurm Fliesenleger-Arbeiten
Michael Hoffmann, KO-Rübenach   Vereinsauftritt Sportplatz
Fa. Ewald Kray, KO-Rübenach Metallbau-Arbeiten
Fa. Volker Kürsten, KO-Rübenach Heizung-/Sanitär-Arbeiten
Fa. Josef Meuer, KO-Rübenach Schreiner-Arbeiten
Fa. Christoph Schäfer, KO-Rübenach Maler-Arbeiten
Fa. Stefan Schmitt, Ochtendung Bau-Arbeiten 
Fa. S. u. M. Schmitz GmbH, KO-Rübenach Stuck-/Putz-Arbeiten
Fa. Horst Schulz GmbH, KO-Rübenach Bau-Arbeiten
Fa. Frank Simonis, KO-Rübenach   Landschaftsbau-Arbeiten
Fa. Nick Stanztechnik Metall-Arbeiten

und allen ehrenamtlichen Helferinnern und Helfern!

Peter Schmitz
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Eitelborn. Im Heimspiel gegen Höhr-Grenzhausen wurde dann der erste Sieg (3:1), nach 
überzeugender Leistung in der zweiten Halbzeit, eingefahren. Danach erfolgte gleich 
wieder die Ernüchterung mit der verdienten Niederlage (0:4) beim SV Weitersburg. Es 
sollte dann so weiter gehen mit dem auf und ab. Im Heimspiel wurde zunächst der FC 
Horchheim mit 5:0 besiegt. Dem folgte im nächsten Spiel gegen Lay gleich wieder die 
Ernüchterung. Auf schlecht bespielbarem, eher einer Schlittschuhbahn gleichendem 
Hybridrasen nutzte Lay seinen Heimvorteil aus und man verlor das Spiel 1:2. 
So befindet sich die Mannschaft derzeit auf dem 9.Tabellenplatz der Kreisliga A. Es 
zeigt sich momentan, dass die A-Klasse in diesem Jahr sehr ausgeglichen besetzt ist. 
Hier kann jeder jeden schlagen.
Fazit: Ich bin mir sicher, dass die Mannschaft ihre Leistungen in den nächsten Spielen 
stabilisieren wird und den Anschluss an die vorderen Tabellenplätze findet. Nicht un-
erwähnt bleiben sollte noch der Sieg im Kreispokal (6:1 gegen VFR Koblenz II). 

Bernd Alsbach

Durchwachsener Saisonstart 
der 1. Herrenmannschaft
Nach sechs Wochen intensiver Vorbereitung, ist die 1.Mannschaft in die Saison gestartet. 
Unter der Leitung von Trainer Raduan Fatine mussten 9 Neuzugänge in die Mannschaft 
integriert werden. Bereits in den Spielen der Vorbereitung zeigte sich, dass dieses nicht 
ganz reibungslos und einfach zu bewerkstelligen war. Recht unterschiedlich fielen bereits 
hier die Ergebnisse und Leistungen in den Testspielen aus.
Am 16.08 startete man dann in die Saison auf dem heimischen Kunstrasen gegen die 
Mannschaft SV Anadolu Spor Koblenz. Endstand nach 90 Minuten 1:1. Im weiteren 
Saisonverlauf zeigte sich dann das, was man auch im Laufe der Vorbereitung bereits 
feststellen musste. Die Mannschaft bot recht schwankende Leistungen. Der Punkteteilung 
im ersten Spiel folgte eine vollkommen unnötige Niederlage (1:2) gegen die SG Augst 
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Frauen-Mannschaft mit tollem Start in 
die Rheinlandliga-Saison 15/16
Mit 15 Punkten nach 5 Spielen und mit einem Torverhältnis von 17:7 (Stand 26.9.2015) 
ziert die 1. Frauen-Mannschaft des FV Rheingold Rübenach derzeit die Tabellenspitze 
der Rheinlandliga. Einen derart guten Start konnte das Team um das Trainergespann 
Monjour/Isler bisher nicht erzielen. Dabei ließ die Vorbereitung schon auf eine gute 
Saison hoffen. 

Durch eine, trotz Urlaubszeit ordentliche Trainingsbeteiligung konnte das Team sich in 
vielen theoretischen sowie praktischen Einheiten an das neue 4-2-3-1 System gewöhnen. 
Dieses wurde dann auch in den 6 angesetzten Testspielen (4 Siege, 1 Unentschieden, 1 
Niederlage) umgesetzt und zunehmend gefestigt. Nach einem anfänglichen 5:0 gegen 
den Bezirksligisten Freirachdorf/Wienau, steigerten sich die Damen mit einem 3:0 gegen 
den Verbandsligisten VfR 07 Limburg aus dem Verband Hessen und belohnten sich 
anschließend mit einem 3:1 gegen die Bundesliga-B-Juniorinnen des FFC Montabaur. 

Da der Kader mit nur zwei Abgängen (Lisa Bockshammer, Jana Schneider) und fünf 
Zugängen (Hanna Fuchshofen/SG 99 Andernach, Michelle Potthast/SC 13 Bad Neu-
enahr, Doreen Messerer/TuS Immendorf, Kirsten Leidiger/TSV Uelversheim, Felicitas 
Stork/FSG Osterspai) weitestgehend gleich geblieben ist, treten die Rheingold-Damen 
mit einer seit Jahren bereits eingespielten Truppe an. 

In der letzten Saison erreichte die 1. Frauenmannschaft einen guten dritten Platz hinter 
der SG Soonwald/Simmern und dem SSV Boppard. Erstere galt es in der neuen Saison 
am 1. Spieltag zu schlagen. Der Vorjahresmeister tritt in dieser Saison unter dem Na-
men SV Holzbach an, um dieses Jahr das Ziel Meisterschaft + Aufstieg wahrmachen 
zu können. So gab es am 1. Spieltag direkt ein Aufeinandertreffen zweier Favoriten auf 
die oberen Tabellenplätze. Bei sommerlichen Temperaturen konnten die Frauen des 
FVR den Gegner vor gut besuchter Kulisse dominieren und nach 90 Minuten hoch-
verdient mit 2:0 zurück in den Hunsrück schicken. Das Spiel war geprägt von guten 
Kombinationen beider Teams.  Ein präziser Schuss von Fuchshofen nach einer Ecke 
(45. Spielminute) und eine schöne Einzelleistung von Attig (90. Spielminute) sicherten 
die 3 Punkte für den FVR.

Am 2. Spieltag traf man auf den Aufsteiger TuS Fischbacherhütte, der den FVR im 
Vorjahr unglücklich in der Verlängerung aus dem Rheinlandpokal geschossen hatte. 
So hieß es Revanche nehmen und dies konnte das Team mit einem 3:1 im Siegerland 
auch realisieren. Von Beginn an hatten die Rheingold-Damen das Spiel im Griff und 
tauchten durch schnelle Kombinationen im Mittelfeld immer wieder gefährlich vor 
der gegnerischen Torfrau auf. Leider blieben viele hochkarätige Torchancen ungenutzt 
liegen, so dass es zur Halbzeit nur 1:0 durch Attig für die Schwarzroten hieß. In der 

zweiten Hälfte konnte man das Ergebnis noch auf 3:1 hochschrauben und zufrieden 
mit dem nächsten 3er die Heimreise antreten.

Das zweite Heimspiel wurde ebenfalls nach kämpferisch und taktisch geprägten 90 
Minuten als Sieg verbucht. Die Regionalligareserve des 1. FFC Montabaur wurde vom 
FVR dominiert. Nach Toren von Nathalie Reif, zweimal Annika Homburg und Laura 
Attig gewann man mit 4:1. Die erste größere Hürde musste das Team am 4. Spieltag 
in Altendiez nehmen, als - nach einer vorbildlichen ersten Halbzeit - der Sieg wie 
sicher schien (4:0), ließ man im Mittelfeld und in der Defensive dem Gegner zu viel 
Raum, sodass Altendiez noch auf ein 4:3 heran kam. Doch mit großem Engagement 
und Siegeswillen konnte man die 3 Punkte retten. Der Bann, noch nie im Altendiez 
gepunktet zu haben, wurde gebrochen. 

Das fünfte Spiel sollte spielerisch nicht unbedingt ansehnlich werden; allerdings konnte 
die Mannschaft Charakter zeigen und nach zweimaligem Ausgleich der Gäste wiederum 
in Führung gehen. Gegen die massive Abwehr des TV Kruft tat sich das Team  unheimlich 
schwer. Teilte man sich in den letzten beiden Jahren noch viermal die Punkte , konnte 
der FVR dieses Mal mit einem 4:2 als Sieger vom Platz gehen. 

Nach 5 Spieltagen sind die Frauen des FV Rheingold also noch ungeschlagen, doch 
schon der nächste Gegner ist ein schwerer Brocken. Der vielerseits als Aufstiegsfavorit 
gehandelte Regionalliga-Absteiger FC Bitburg ist ebenfalls noch ungeschlagen. Am 
Sonntag den 4. Oktober macht das Team sich auf den Weg und kann hoffentlich die 
bisherige gute Leistung erneut abrufen.

Maike Kretzer, Claudia Cormann
Quelle (Foto): Andreas Walz
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Neue Internet-Adresse  
des FV Rheingold:  

www.fvruebenach.de 
Durch eine technische Restriktion musste die alte Internet-Adresse unseres Vereins 
(www.fv-rheingold-ruebenach.de) aufgegeben werden. Nach Wochen ohne elekt-
ronischer Erreichbarkeit im „world-wide-web“ im Sommer dieses Jahres präsentiert 
sich der FV „Rheingold“ seit August 2015 nunmehr auf einer optisch und technisch 
deutlich verbesserten Plattform. Schauen sie mal rein; unsere neue Homepage auf 
www.fvruebenach.de ist sehenswert!
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2. Frauen-Mannschaft startet erfolgreich 
in die neue Saison
 
Mit dem neuen Trainer-Team Thomas Beeck und Jürgen Schmidt begann die 2. Frauen-
Mannschaft schon früh im Juli mit der Vorbereitung für die neue Saison. Neben vielen 
alten Spielerinnen aus der Vorsaison gibt es auch einige neue Fußballbegeisterte Damen, 
die wir in unseren Reihen noch einmal ganz herzlich begrüßen. Die Trainingseinheiten 
wurden von den Spielerinnen und den Trainern mit großem Engagement angegangen. 
Und das zahlte sich schon in den ersten Pflichtspielen aus.
 
Denn der Beginn war für die Mannschaft sehr verheißungsvoll. Das erste Spiel der Be-
zirksliga Mitte auf unserem neuen Kunstrasenplatz gegen den Aufsteiger Niederwerth 
wurde deutlich mit 8:2 gewonnen. Die Tore für unser Team schossen Lara Mohrs (3), 
Elena Waller (3), Hiba Kahil und Antonia Schuwerak. In der Woche zuvor waren die 
Damen der 2. Mannschaft auch im Rheinland-Pokal beim Grafschafter SV mit 3:1 
erfolgreich.
 
Die nächsten schweren Spiele werden zeigen, ob die Mannschaft, wie in der vergan-
genen Saison, wieder oben in der Tabelle mitspielen kann.

Jürgen Schmidt
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Kunstrasenplatz  
– Benutzungsordnung und Pflege – 

Umdenken bei allen Beteiligten gefordert

Seit mehr als drei Monaten ist der Kunstrasenplatz fertig gestellt und für den Spiel- und 
Trainingsbetrieb freigegeben. Seitdem gibt es fast keinen Tag, an dem der Platz nicht 
von einer oder meist mehreren Mannschaften genutzt wird. Es ist kaum zu glauben, 
dass es die Verantwortlichen des Vereins während der Bauzeit geschafft haben, Spiel- 
und Trainingsbetrieb auf Ausweichplätzen in Lützel, Pfaffendorf, Güls oder dem Mini-
Spielfeld an der Grundschule aufrecht zu erhalten. Die eine oder andere Mannschaft 
traf man auch beim Lauftraining in der Rübenacher Gemarkung an. 

Das Kunstrasenspielfeld (Gesamtkosten: ca. 500.000 Euro) ist mit einem hohen finan-
ziellen Aufwand der öffentlichen Hand und des FV Rheingold Rübenach 1919 e.V. 
erstellt worden. Der Anteil des Vereins in Höhe von ca. 300.000 Euro wurde vor allem 
durch Privatdarlehen und Bürgschaften von Mitgliedern der Vereinsgremien sowie durch 
Spenden von Vereinsmitgliedern aufgebracht. 

Damit der neue Platz möglichst lange erhalten bleibt und wir alle unsere Freude daran 
haben, sind auch einige Regeln einzuhalten, die der Verein in einer Nutzungsordnung 
festgehalten hat. Für die Einhaltung dieser Regeln sind allerdings bei allen Beteiligten ein 
Umdenken und diverse Verhaltensänderungen erforderlich. Die Mitarbeiter im Verein 
haben diese Nutzungsordnung unterschrieben und sich damit verpflichtet, dafür Sorge 
zu tragen, dass die dort aufgeführten Regeln eingehalten werden. 

Die wichtigsten Regeln sind bereits am Eingangstor zum Sportplatz angebracht und 
sollten von jedem Besucher (Aktive und Zuschauer) eingehalten werden. Mit dem 
Betreten des Platzes werden diese Regeln anerkannt: 

• Rauchen ist auf dem Sportgelände grundsätzlich nicht gestattet! 
Trotzdem erleben wir immer wieder, dass sich viele nicht an diese Regel halten 
und mit  Unverständnis reagieren, wenn sie auf das Rauchverbot angesprochen 
werden.  
Wenn erst ein Loch in den Kunststoffbelag gebrannt ist, ist es zu spät!
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• Bei Fußballspielen auf dem Kunstrasen, insbesondere auf den Kleinfeldern, 
dürfen nur die Spieler, deren Trainer oder Betreuer und die Schiedsrichter das 
Spielfeld betreten.  
Andere Personen und Zuschauer müssen die Spiele von außerhalb des Groß-
spielfeldes hinter den Barrieren verfolgen und dürfen das Spielfeld nicht betre-
ten.

• Hunde dürfen nicht mit auf den Platz gebracht werden und sind außerhalb des 
Spielfeldes an der Leine zu halten.

• Sämtliche Verschmutzungen des Kunstrasens sind unbedingt zu unterlassen. Ein-
tragen von harten Stücken (Steine, Glas, etc.) über die Schuhsohlen ist unbedingt 
zu unterlassen. Dies dient auch der Sicherheit der Aktiven.

Nur die konsequente Einhaltung dieser einfachen Regeln ist die Voraussetzung dafür, 
dass die Sportanlage möglichst lange in einem sehr guten Zustand bleibt.  

Eine weitere Voraussetzung ist die regelmäßige Pflege des Platzes. Die Pflege des alten 
Tennenplatzes wurde von der Stadt Koblenz übernommen und bestand im Wesentli-
chen darin, den Platz einmal die Woche mit schwerem Gerät zu glätten. Die übrigen 
Aufgaben des Platzaufbaus wurden von unserem langjährigen Platzwart Klaus Gabel 
zuverlässig ausgeführt. 

Mit dem neuen Platz fallen andere, aufwändigere Aufgaben an, die von der Stadt Ko-
blenz nicht geleistet und von unserem bisherigen Platzwart erbracht werden können.

Dabei geht es im Wesentlichen um das gleichmäßige Verteilen des Granulates, mit dem 
der Kunstrasen verfüllt ist. Je nach Inanspruchnahme des Platzes ist der Platz mehrmals 
in der Woche zu bearbeiten. Für die Ausführung dieser Arbeiten wurde vom Verein ein 
eigenes Pflegegerät angeschafft. Als Platzwart konnte unser langjähriges Vereinsmitglied 
Manfred „Harry“ Kray gewonnen werden, der den Platz akribisch pflegt. 

Der Verein ist froh darüber, mit Harry einen neuen Platzwart gefunden zu haben, dem 
die Aufgabe am Herzen liegt. Unser besonderer Dank gilt aber auch Klaus Gabel, für 
die in den letzten Jahren geleisteten Dienste für den FV Rheingold Rübenach.

Stefan Reich
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„Im Leben wie im Fußball,  
  kommt man nicht weit,  
  wenn man nicht weiß, wo das Ziel ist“
     (Tätigkeitsbericht des sportlichen Leiters Markus Mannebach)

Gemeinsam haben wir im letzten Jahr dieses Ziel definiert und neue Strukturen geschaffen 
und  gemeinsam die Mission, Vision, Strategie, und Konzeption des Vereins erarbeitet. 
Ein längeres Ziel wurde vor kurzem mit der Einweihung des Kunstrasens realisiert und 
es gilt an dieser Stelle dem Gesamtverein, Förderverein und Jugendstiftung „Danke“ 
zu sagen für das hervorragende Ergebnis. Ich durfte selbst miterleben, wie ein ganzer 
Verein perfekt zusammengearbeitet hat. 

Der Verein mit den sehr engagierten Trainer/innen, die Fördergemeinschaft und die 
Jugendstiftung sind Teil der neuen sportlichen Philosophie und haben hervorragend 
mitgeholfen, dass wir alle gemeinsam ein Ziel verfolgen.
 
Es wurden auch kurzfristige, mittelfristige und langfristige Ziele erarbeitet. Die kurz-
fristigen Ziele, dass wir alle Jugendmannschaften besetzt haben wollen, wurden mit 
Bravour erledigt. Hier gilt mein Dank Andreas Drack und Michael Becker, die mit viel 
Herzblut die B- und A-Jugend wiederbelebt haben.
 
Die Infrastruktur ist für eine sportliche Weiterentwicklung unabdingbar. Auch neue 
Spieler/innen bekommt man einfacher, wenn man die erarbeitete Spielphilosophie 
auf einem neuen Kunstrasen umsetzen darf. Bernd Alsbach und Thomas Beeck haben 
hier in Ihrer Aufgabe als erweiterter Vorstand super harmoniert und waren mit dem 
neuen Trainer Raduan Fatine dafür verantwortlich, dass wir sehr viele neue, junge und 
hungrige Spieler verpflichten konnten. In den Gesprächen stand immer der Verein 
und die Vision des Vereins im Vordergrund und es wurden nur Spieler ausgesucht, die 
diesen Weg mit gehen wollen.
 

Eine einheitliche Spielphilosophie war ebenfalls ein Ziel, das wir gemeinsam definiert 
haben. Um die mittelfristigen Ziele zu erreichen, benötigen wir aus meiner Sicht eine 
einheitliche ID in der Trainingslehre und im Spiel. Es müssen Schwerpunkte in jeder 
Altersstufe erledigt werden um den Kindern und Jugendlichen eine bestmögliche Aus-
bildung zu ermöglichen.
 
Vor dem Saisonstart für die neue Saison wurde mit dem Leistungsbereich (B-Junioren/
innen und A-Junioren), dem Übungsbereich (U23 Frauen/Männer) und den beiden 1. 
Mannschaften das Spielsystem besprochen inkl. 10 Trainingsübungen, die jeder Trainer 
in seiner Trainingseinheit wiederkehrend mit einbauen soll. Während der Vorbereitung 
habe ich immer wieder als Trainer eine Einheit übernommen.
 
Im September 2015 haben wir zum ersten Mal eine Praxiseinheit mit den B-Mädchen 
von Ingo Sinerius durchgeführt. Übungen wurden vorgeführt und besprochen. Nach 
der Einheit wurde sich ausgetauscht und eine Analyse der vergangenen 6 Wochen hat 
stattgefunden. Gefreut hat es mich, dass fast alle Trainer vor Ort waren und Ihr Interesse 
bekundet haben, diesen Weg mitzugehen.
 
Zeit, Geduld, Kommunikation, Wille, Nachhaltigkeit und einen starken Kopf benötigen 
wir für die Umsetzung der neuen Spielphilosophie.  Dafür werbe ich heute und hier, dass 
wir den Trainern und ihren Mannschaften die nötige Zeit geben um sich zu entwickeln.
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Ferienfreizeit 2015 war wieder ein 
Highlight im Vereinskalender
EDEKA GOERZEN und SANITÄR KÜRSTEN bleiben treue Sponsoren

Wenn eintausend Wasser- und Apfelschorle-Flaschen den Kühlraum des Clubheims 
füllen, 25 Vereinsmitglieder dienstags das Sportplatzgelände säubern und Senioren mit 
kleinen Kindern im Freizeitpark Kettenkarussell fahren, dann ist es wieder soweit: die 
jährliche Ferienfreizeit des FV „Rheingold“ steht auf dem Programm. Und der Ansturm 
der Teilnehmer hierauf war auch in 2015 ungebrochen – binnen zwei Wochen waren 
die 60 Plätze ausgebucht, so dass sich das Projektteam entschied, für weitere 10 Kinder 
Platz zu schaffen. Letztlich waren es sogar über 70 Jungen und Mädchen, die an den 
letzten drei Tagen der Sommerferien (02.09.-04.09.2015) an der, zum sechsten Male 
in Folge ehrenamtlich ausgetragenen Jugendfördermaßnahme des Vereins teilnahmen. 
Durch die Vielzahl der erfahrenen Projektmitglieder, die bereits dienstags abends mit der 
Vorbesprechung des ersten Tages ihre Arbeit aufgenommen hatten, verliefen Begrüßung, 
Gruppeneinteilung und Einkleidung am ersten Morgen (gewohnt) problemlos. In fünf 
Altersgruppen wurden an diesem Mittwoch Vormittag – nur unterbrochen von einer 
Frühstückspause - zwei Trainingseinheiten (erstmals auch für die Torhüter) absolviert, 
bei denen vor allem der Spaß am Fußball im Vordergrund stand. Dem anschließenden 
Mittagessen, von Roger Ahl und Geburtstagskind (!) Christine Heyer pünktlich und 
schmackhaft zubereitet, folgte ein Novum in der Freizeitgeschichte – die Trennung der 
Teilnehmer in zwei Gruppen. Während die Älteren u.a. unter Champions-League-
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Klängen einen gleichnamigen Titelträger ausspielten (...und mit Ingo „Kloppo“ Sinerius 
einen Trainer-Favoriten-Sieg zu verzeichnen hatten), traten die Jüngeren den Weg auf 
das Tennisgelände an, um mit dem Betreuerteam ein von Hannah Heyer und Sabine 
Schliecker vorbereitetes  Team-Spiel zu absolvieren. Müde Fußballer und begeisterte 
Kinderaugen ließen abends beim Abholen der Teilnehmer durch die Eltern erkennen, 
dass das Ziel dieses Nachmittages erreicht war. Auch der darauf folgende Donnerstag 
war, da erstmals ein Ganztages-Ausflug vorgesehen war, für das Projektteam alles 
Andere als Routine. Alleine der Transport von Tages-Proviant für 100 Personen stellte 
die Verantwortlichen vor eine knifflige Herausforderung. Letztlich erreichten wir aber 
den Holidaypark in Haßloch mit unseren zwei Bussen mehr oder weniger problemlos, 
wo sich die Kinder und Jugendlichen in dem sehr anschaulichen Parkgelände schnell 
„verloren“. Die Vielzahl an Fahrgeschäften und Attraktionen für Groß (u.a. ein rund 70 
Meter hohes Kettenkarussell) und Klein ließ keinerlei Langeweile aufkommen, so dass 
das vom Küchenteam vorbereitete kalte Buffet (u.a. mit über 200 Schnitzelbrötchen) 
anfangs noch zur Nebensache verkam. So vergingen die fünf Stunden Aufenthalt im 
Park wie im Flug und nach einer reibungslosen Rückfahrt konnten die Eltern ihren 
Nachwuchs pünktlich um 18.30 Uhr wieder in Empfang nehmen. Der Programmablauf 
am Freitag entsprach dem der Vorjahre: zwei morgendliche Trainingseinheiten, ein 

megageiles Mittagessen (selbst gemachte Burger mit Pommes), der Fußballfünfkampf 
und die Eltern-Kind-Spiele ließen die Zeit bis zur abschließenden Teilnehmer-Ehrung 
wie im Flug vergehen. Hier dankten die Projektverantwortlichen zunächst einmal 
den Sponsoren (EVM, Fa. Garske, Familie Schliecker und Dr. Steinkamp), allen voran 
aber EDEKA GOERZEN und SANITÄR KÜRSTEN, die diese sinnvolle Veranstaltung für 
den Nachwuchs bereits im fünften Jahr in Folge finanziell unterstützen (Vielen, vielen 
Dank, Dirk und Volker!!!). Jedes Kind bzw. jeder Jugendliche wurde im Anschluss mit 
Namen aufgerufen, von dem Vorsitzenden Manfred Kailing, dem Ehrenvorsitzenden 
Georg Dötsch und Jugendleiter Frank Schaffers persönlich gratuliert sowie mit einem 
Pokal und einem kleinen Geschenk der Sparkasse Rübenach geehrt. So fand auch 
die Ferienfreizeit 2015 bei angenehmem Wetter und musikalischer Untermalung an 
diesem Freitag Nachmittag ein harmonisches, erfolgreiches Ende. Wobei dieser Erfolg, 
der sich wieder einmal in einer Vielzahl von positiven Mail-Rückmeldungen der Eltern 
ausdrückte, von einem wesentlichen Faktor abhängt: dem Engagement und der Freude 
der Projektmitglieder, die dieser Freizeit ein Gesicht geben: Ingo Sinerius und Michael 
Blankart, Sascha Möbius und Loris Dodes, Marco Weisser, Stefan Reich und Sabine 
Schliecker, Hannah Heyer, Chantal Ahl und Marie Mohrs, Thomas Beeck und Björn 
Bengel,  Daniel Kroop und Manuel Lehnen, Roger Ahl und Christine Heyer, Edgar 
Müller, Jürgen Kreutz, Lothar Fröhlich, Beate Beeck, Hilke Mohrs, Janet und Marjan 
Kengji sowie Michael Hoffmann. Es macht immer wieder Spaß, mit euch zusammen 
Freizeit zu gestalten!

Jürgen Mohrs
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20 Jahre Fördergemeinschaft FV 
Rheingold Rübenach
Im März 1995 wurde auf der Jahreshauptversammlung des FV Rheingold Rübenach 
die Gründung der Fördergemeinschaft beschlossen, welche auf einer Idee unseres da-
maligen 1. Vorsitzenden Georg Dötsch beruhte. Die Aufgabe der Fördergemeinschaft 
ist die Förderung von sportlichen Leistungen, sowie verschiedener Maßnahmen und 
Projekte, die den Spielbetrieb des FV Rheingold Rübenach verbessern. Die erste Mit-
gliederversammlung fand am 29. Januar 1996 im Clubheim statt. Der Vorstand des FV 
Rheingold Rübenach, allen voran der 2. Vorsitzende Franz Mohrs, hatten im Vorfeld 
durch gezielte Anschreiben und persönliche Ansprache einzelner Mit- und Nichtmitglie-
der des FV Rheingold Rübenach einen Kreis von über 40 Personen geworben, die sich 
bereit erklärten, den Verein jährlich über ihren Mitgliedsbeitrag hinaus mit mindesten 
100 DM – heute 52 Euro - finanziell zu unterstützen.

Der durch unseren 1. Vorsitzenden Georg Dötsch ausgearbeitete Satzungsvorschlag 
wurde fast vollständig in dieser Form von der Versammlung angenommen.

In den einzelnen Paragraphen wurde u. a. der Name festgelegt. Er lautet:

Fördergemeinschaft des FV Rheingold Rübenach 1919 e.V.

Oberstes Organ der Fördergemeinschaft ist die Mitgliederversammlung, die mindestens 
einmal im Jahr stattfindet. Die Wahl des aus dem Vorsitzenden und den zwei Stellver-
tretern bestehenden Vorstandes und der zwei Kassenprüfer findet alle zwei Jahre statt.

 Zum 1. Vorsitzenden wurde bei der ersten Versammlung Franz Mohrs, zu den Stell-
vertretern Peter Schmitz und Udo Künster, sowie die Kassenprüfer Erich Becker und 
Helmut Rünz gewählt. 

Durch den plötzlichen Tod unseres ersten Vorsitzenden Franz Mohrs und des Kassen-
prüfers Helmut Rünz musste 2013 ein neuer Vorstand auf einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung gewählt werden. Der damalige Vorstand wurde bei der am 
01. Juni 2015 stattgefundenen Mitgliederversammlung wieder gewählt und setzt sich 
wie folgt zusammen:
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1. Vorsitzender Peter Schmitz
2. Vertreter Udo Künster und Andreas Drack
3. Beisitzer Stefan Meyer
4. Kassenprüfer: Erich Becker und Jürgen Mohrs

Einige Vorstandsmitglieder und ein Kassenprüfer sind auch heute nach zwanzig Jahren 
noch in ihren Funktionen tätig, was für eine erfolgreiche Arbeit innerhalb der Förder-
gemeinschaft spricht.

Die Mitgliederzahl betrug zum damaligen Zeitpunkt 42. Durch den unermüdlichen 
Einsatz besonders des damaligen 1.Vorsitzenden der Fördergemeinschaft Franz Mohrs ist 
die Mitgliederzahl jährlich stetig gestiegen. Zum 20 jährigen Bestehen der Fördergemein-
schaft  2015 sind immer noch mehr als 90 Personen Mitglied der Fördergemeinschaft 
des FV Rheingold Rübenach. So konnten durch den finanziellen Einsatz von inzwischen 
über 120.000 Euro über die Jahre viele verschiedene Maßnahmen und Projekte im 
Jugend- und Seniorenbereich durchgeführt werden.

Ein Schwerpunkt der finanziellen Förderung im Jahr 2014/2015 bildete die Bezuschus-
sung des Projektes „Kunstrasenplatz“ mit 10.000 Euro.

Weitere Aktivitäten

Auch bei der Umsetzung des Projektes 2019, 100 Jahre FV Rheingold Rübenach, wird 
sich die Fördergemeinschaft finanziell mit einbringen.

Der Vorstand und einige Mitglieder der Fördergemeinschaft unterstützen zur Zeit tat-
kräftig die Umbau- und Verschönerungsmaßnahmen an unserem Sportgelände.

Aufruf

Werden auch Sie Mitglied der Fördergemeinschaft des FV Rheingold Rübenach. Un-
terstützen Sie durch einen jährlichen finanziellen Beitrag in Höhe von 52 Euro den 
Spielbetrieb unserer Jugend- und Seniorenmannschaften.

Durch die Annerkennung der Gemeinnützigkeit  kann die Fördergemeinschaft Zuwen-
dungsbescheinigungen (früher: Spendenbescheinigungen) ausstellen.

Bei Fragen wenden Sie sich an den 1. Vorsitzenden Peter Schmitz Tel. 0261-24141 
oder Vertreter Udo Künster, Tel 02607-1454 und Andreas Drack.
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Zwecks Unterstützung der ausrichtenden „KuK Rübenach“ beteiligte sich der Verein 
erneut am Thekendienst im Festzelt. Während der Maxi-Playback-Show am Kirmes-
Sonntag wurde eine „Schicht“ (19.00 Uhr abends bis 01.00 Uhr nachts) von acht 
Rheingold-Ehrenamtlern übernommen. In diesem Zusammenhang ein besonderes 
DANKE an Lothar Fröhlich, Ralf Quirin, Jürgen Kreutz, Hannah Heyer, Michael Blan-
kart, Reinhard Jung, Ingo Sinerius und Jürgen Mohrs.

FV „Rheingold“ 
an Rübenacher Kirmes stark vertreten
Am Kirmes-Sonntag (27.09.2015) nahm die Jugendabteilung des Vereins schon tradi-
tionell mit einer großen Gruppe von mehr als 100 Personen (darunter 90 Jugendspie-
ler/innen) am Fest-Umzug durch die Rübenacher Straßen teil. Als Belohnung erhielt 
der Vereinsnachwuchs anschließend auf dem Sportplatzgelände jeweils ein Getränk 
sowie einen Chip für ein Karussell nach Wahl (> hier lag das Break-Dance mit 46 
Tickets knapp vor dem Autoscooter mit 36 Wunsch-Chips; abgeschlagen folgten 
Mini-Fly und Trampolin auf den Plätzen). 
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Sterne des Sports 2015 verliehen –
Bewerbung des FV Rheingold fand lobende Anerkennung

Der FV Rheingold hat bereits 2007 mit dem Konzept zum Thema „Gesundheit & Prä-
vention - Gründung der FV Rheingold Rübenach Jugendstiftung“ und im Jahr 2013 mit 
dem Konzept „Zukunftsfähiger Sportverein“ sehr erfolgreich am Wettbewerb „Sterne 
des Sports“ teilgenommen. In diesem Jahr wurde unsere Bewerbung zum Thema „ 
Mehrgenerationenanlage – Neukonzeption des Kleinspielfeldes“ mit einem Anerken-
nungspreis in Höhe von 100 Euro belohnt. 

Bei den „Sternen des Sports“ geht es nicht um „höher, schneller, weiter“, sondern um 
Werte wie Fairness, Toleranz, Verantwortung oder Klimaschutz. Im Mittelpunkt stehen 
die wichtigen gesellschaftlichen Verdienste der Sportvereine und ihrer ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer. Die Auszeichnung wird seit 2004 von den Volks- und Raiffei-
senbanken vorgenommen.

Mit der Umsetzung des Projektes „Mehr-
generationenanlage – Neukonzeption 
des Kleinspielfeldes“ leistet der FV 
Rheingold einen wichtigen Beitrag zur 
Entwicklung des Stadtteils Rübenach. 
Auf diesem Gelände sollen für die 
Bürger Möglichkeiten zur aktiven Frei-
zeitbetätigung (Gesundheit, Erholung, 
Entspannung) geschaffen werden. Für 
die Grundschule entsteht damit die drin-
gend benötigte Außensportanlage und 
für den Verein zusätzliche Möglichkeiten 
für die Trainingsarbeit. 

An der Preisverleihung am 03. Septem-
ber in der Koblenzer Volksbank nahmen 
Manfred Kailing (1. Vorsitzender) und 
Ewald Moskopp (Vorstand Sport) teil. 

Die Jury (Marie-Theres Hammes-Rosenstein, Bürgermeisterin der Stadt Koblenz, Jochen 
Dick, Ressortleiter Sport Rhein-Zeitung, Peter Joppich, mehrfacher Weltmeister im Flo-
rettfechten, Michael Maxheim, Vize-Präsident Sportbund Rheinland, Henrik Schneider, 
TOP-Magazin Koblenz, Bianca Vogel,  2-fache Silbermedaillengewinnerin Paralympics, 
Reitsport, Kai-Thomas Willig, Supersonntag, sowie Werner Birkenheier und Judith 
Sauerborn von der Volksbank Koblenz Mittelrhein eG) hatte sich die Auswahl nicht 
leicht gemacht. Den ersten Preis, dotiert mit 1.500 Euro, erhielt der 1. TGC Redoute 
Koblenz & Neuwied für das Projekt „Tanzen mit Handycap“. 

Da unser Projekt im Gegensatz zu den siegreichen Bewerbungen noch nicht umgesetzt 
wurde und erst mittelfristig in die Praxis umgesetzt wird, haben wir die anerkennenden 
und lobenden  Worte der Jurymitglieder für unser zukunftsorientiertes Projekt gerne 
aufgenommen und werden unsere Unterlagen für das nächste Jahr aktualisieren und 
erneut einreichen.
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Inge Weiss und Gunther Holzapfel wurden 
Boule-Vereinsmeister
Bereits zum zehnten Mal fand im Juli 2015 auf der Tennisanlage des Vereins die Boule- 
Meisterschaft des FV Rheingold Rübenach 1919 e. V. statt. Im vorigen Jahr  hatte unser 
vereinsinterner „Wetterexperte“ Edgar Müller vorhergesagt, dass  ab 14:00 Uhr die Sonne 
scheinen wird - nachdem es vorher heftig regnete. Er hatte Recht behalten. Sonniges, 
warmes, trockenes Wetter hatten die Wetterexperten aus dem Internet für dieses Jahr 
versprochen. Doch diesmal kam es anders. Pünktlich um 14:00 Uhr kam zunächst der 
Regen. Aber nach 20 Minuten konnte der Start erfolgen. Je 5 Mannschaften in zwei 
Gruppen kämpften um eine Platzierung für die Endrunde. Dass wir trotz verspätetem 
Beginn und weiteren nassen Unterbrechungen zeitlich gut zurecht kamen verdanken wir 
vor allem Raimund Lorenz, dem Platzwart der Tennisanlage, der zu den zwei Standard-
plätzen zwei weitere Spielflächen präpariert hatte. Nach 25 hart umkämpften Spielen 
standen die Gewinner fest. Sieger wurden Inge Weiss und Gunther Holzapfel. Den 2. 
Platz erreichten Rita Müller und Werner Schreiber. Auf den 3. Platz kamen Gerti Kürsten 
und Raimund Lorenz. Herzlichen Glückwunsch an die Siegerpaare! Beim anschließen-
den Grillabend ließ man den Nachmittag Revue passieren und konnte nochmals über 
besonders gelungene oder auch misslungene Würfe diskutieren.

Uli Bareth
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Menchestayuneitet oder Mänschesta Uneitet ?
59 Kinder an der Grundschule Rübenach erwerben das Fußball-Diplom

Ein ganz knappes Ergebnis kam bei der diesjährigen Prüfung zum Fußball-Diplom 
heraus: Nur 0,9 Punkte Abstand betrug die durchschnittliche Punktzahl zwischen der 
Siegerklasse und der Drittplatzierten. 
Überaus glücklich nahmen die Klassensprecher der Klasse 4 c den Siegerscheck über 
120,- EURO entgegen. Sie hatten in Theorie und Praxis am besten abgeschnitten (22,1 
Punkte). Knapp geschlagen landeten die Klassen 4 b (21,9 Punkte) und 4 a (21,3 Punkte) 
auf den weiteren Plätzen. Sie erhielten 100,- und 80,- EUR für Ihren Einsatz.
Bereits zum 4. Mal richtete die FV Rheingold Rübenach Jugend-Stiftung den Wettkampf 
aus. Im Theorieteil mussten Fragen zum aktuellen Fußballgeschehen beantwortet wer-
den. Einige Schüler konnten z. B. bei der Frage, zu welchem Verein Bastian Schwein-
steiger gewechselt ist,  unter Beweis stellen, dass ihr Fußballwissen das der korrekten 
Rechtschreibung (noch) übertrifft. Auch im Zuordnungsspiel war Wissen um aktuelle 
Nationalspieler gefordert.
Im Anschluss folgten vier praktische Übungen: Slalomdribbling, Zielschießen, Zielpassen 
und Eimer schießen führten zu wertvollen Punkten in der Klassenwertung. Schnell wurde 
auch den Nichtfußballern klar, dass jede Sekunde und jeder Punkt entscheidend sein 
kann. Entsprechend motiviert waren alle Teilnehmer bei den Übungen und wurden 
des Öfteren lautstark von ihren Klassenkamerad(-innen) angefeuert.
Zufrieden war auch der Stiftungsvorsitzende Michael Fröhlich: „Mittlerweile hat sich 
das Fußball-Diplom in der Grundschule etabliert. Dies unterstreicht auch die hervor-
ragende Zusammenarbeit mit Frau Riebenstahl und ihrem Kollegium“. Da alle Klassen 
noch eine Gemeinschaftsaktion geplant hatten, fand der Zuschuss zur jeweiligen Klas-
senkasse großen Anklang. Für die persönliche Leistung erhielt jeder Teilnehmer sein 
Diplom ausgehändigt.
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DEICHMANN-Trikotaktion: 
D-Juniorinnen haben Losglück  
beim Gewinnspiel
Bei der diesjährigen Trikotaktion von Deichmann konnten sich unsere D-Mädchen 
zu den glücklichen Gewinnern eines neuen Trikotsatzes zählen. Am Mittwoch, dem 
23.09.2015 erfolgte die Übergabe der neuen Teamkleidung in der Filiale der Koblenzer 
Innenstadt. Der Nachmittag endete im Eiscafe, wo die beiden Trainerinnen Sabine und 
Hilke den Mädchen ein Eis spendierten.
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B-Junioren auf gutem Weg
In dieser Ausgabe des Rheingold-Echos möchte ich von unserer neuen B-Jugend berichten. 
Im letzten Rheingold-Echo schrieb ich, dass es uns gelungen ist, durch Unterstützung 
der Eltern, Spieler und des Vereins den Stamm der letztjährigen C-Jugend komplett in 
die neue B-Jugend mitzunehmen. Doch wusste zu diesem Zeitpunkt noch niemand, 
wohin der Weg uns führen würde.

Ergänzt wird das Team durch Spieler des Jahrgangs 1999, die in der letzten Saison 
aufgrund einer fehlenden B-Jugend nicht in Rübenach spielen konnten sowie durch 
Spieler, die aus anderen Vereinen den Weg zum FV Rheingold Rübenach gefunden 

haben. Somit sind wir nun in der glücklichen Lage, auf 24 Spieler zurückgreifen zu 
können. Schön war es, von Beginn an zu beobachten wie schnell sich ein Team gebildet 
hat. Neben einer tollen Kameradschaft waren alle vom ersten Trainingstag an mit Fleiß 
und Ehrgeiz bei der Sache. Somit bin ich überzeugt davon, dass, wenn wir diesen Weg 
konsequent weiter gehen, der FV Rheingold Rübenach viel Freude und sportliche Erfolge 
mit dieser B-Jugend haben wird. Das Trainerteam um Frank Klöckner und Andi Drack 
ist sehr stolz darauf, dieses Team trainieren zu dürfen und den sportlichen Werdegang 
der Spieler zu begleiten und voranzubringen.
Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle bei den Eltern, die uns Woche für Woche 
tatkräftig unterstützen.

Für die B-Jugend Andi Drack

hinten von links: Trainer Andi Drack, Edon Bajrami, Adrian Kengji, Alexander Hoffmann, Moritz 
Kolle, Sandrino Reinhardt, Markus Franz, Björn Sauer, Florian Djoni, Co-Trainer Frank Klöckner
vorne von links: Janek Gille, Tim Groenenberg, Daniel Steinhauer, Benjamin Drack, Noah 
Simonis, Tim Grosse, Kevin Fröhlich, Jonas Herrfurth, Jakob Drack
es fehlen: Filip Grabski, Lars Düpper, Kevin Sinerius, Amil Ademi, Mike Pohl, Mohamed Mo-
hami und Jorge
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Menschen, die uns immer wieder Aufbauen, uns immer wieder auf‘s neue Motivation 
und Lust am Spielen geben. Diesen zwei ganz besonderen Menschen möchte ich, im 
Namen der ganzen Mannschaft, hiermit ein riesengroßes DANKESCHÖN aussprechen:

Ein Dankeschön dafür, dass ihr jedem von uns den Glauben an unser Können schenkt!

Ein Dankeschön dafür, dass ihr eure Hoffnung in uns steckt, wenn wir es nicht mehr tun!

Ein Dankeschön dafür, dass ihr eure Zeit investiert, um uns jede Woche zu unterstützen, 
ob beim Training oder bei Spielen!

Ein Dankeschön dafür, dass ihr uns nicht aufgebt, auch wenn wir eure Anweisung mal 
nicht  so umsetzten, wie ihr euch das wünscht!

Ein Dankeschön einfach, weil ihr tolle Trainer seid!

Vielen Dank, Ingo (Sinerius) und Jürgen (Peifer)!!!

Für die B-Juniorinnen
Jennifer Peifer

B-Juniorinnen sagen „Danke“
Wenn man uns so ansieht, ist die Mannschaft aus den 14 B-Jugend- Spielerinnen ein 
hoffnungsloser Fall!? Nein, im Ernst, in dieser Saison steckt wenig Glaube auf großen 
Erfolg in unseren Spielerinnen. Wir treten zum ersten Mal in der Bezirksliga (mit ei-
ner 11er Mannschaft) an. Mit vielleicht weniger Hoffnung, aber super viel Teamgeist, 
Motivation und Freude am Spielen kämpfen wir uns auch gegen die stärksten Gegner 
jedes Spiel auf’s Neue durch und geben alle unser Bestes! Auch wenn wir mal eine 
Niederlage kassieren und wir alle ein wenig den Kopf hängen lassen, gibt es noch zwei 
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Keine Fußballferien für die E1-Junioren
Zum Ende der vergangenen Saison nahm die E 1 noch an zwei Turnieren teil. Als erster 
Gewinner des 1. Rheinhöhencup, ausgetragen beim SC Grün-Weiß Vallendar, konnte 
sich der FV Rheingold eintragen. Von den sieben startenden Mannschaften holten 
unsere Jungs souverän mit 5 Siegen und einem Unentschieden die Trophäe. Auch am 
15. Dörnche-Cup der TuS 1899 Immendorf wurde kräftig mitgespielt. Die 15 Mann-
schaften gingen in drei Gruppen an den Start, wobei sich der FVR als Gruppensieger 
für die Finalrunde qualifizierte. Erst im Halbfinale unterlagen die Jungs der TuS Koblenz. 
Aber auch in den Ferien waren die Spieler der E 1 nicht untätig. Wie nicht anders zu 
erwarten trieben sich einige ständig in der Nähe und auf den Rübenacher Fußballfeldern 
herum und konnten den Fuß nicht vom Ball lassen. Außerdem nahmen fast alle Spieler 
mit großer Begeisterung an der Ferienfreizeit teil. Die Mannschaft bestritt auch einige 
Vorbereitungsspiele, die allesamt gewonnen wurden. Und dieser Fußballrausch wurde 
mit in die neue Saison genommen. So motiviert, wurde ein 11:0-Sieg gegen den FC 
Arzheim  eingefahren. Ein Freundschaftsspiel gegen Kobern wurde ebenso souverän 
mit 6:0 gewonnen. Die Spieler hatten wohl über die Ferien tatsächlich nichts verlernt, 
weshalb die Trainer schon in den ersten Trainingseinheiten mit den Jungs neue Spielzü-
ge trainieren konnten. Erfreulich für die Kinder und Trainer ist auch die Rückkehr von 
Leandro und Jason, die von allen herzlich aufgenommen wurden! Den Trainern und 
uns Eltern stehen wohl wieder spannende und entspannte Spiele bevor!?

Bert Jaček
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wesentlich dieser Sachverhalt ist, wurde in der nächsten Partie gegen die MSG Mosel-
bogen offenkundig. Mit der Rückkehr von drei Leistungsträgern in die Startaufstellung 
wurde eine ungefährdeter 9:1 Sieg eingefahren. Vor diesem Hintergrund muss man 
sich in der laufenden Saison auf wechselhafte Ergebnisse einstellen.

Gleiches gilt für die D-Juniorinnen, die in dieser Saison von Hilke Mohrs und Sabine 
Schliecker betreut werden. Dem Auftaktsieg gegen Boppard (8:0) und einem Un-
entschieden in Höhr-Grenzhausen (2:2) folgte eine Heim-Niederlage gegen den JFV 
Rhein-Hunsrück (2:5). Insbesondere in Spielen gegen körperlich überlegene Gegner 
muss das Motto in dieser Spielzeit „Schadensbegrenzung“ lauten, wobei gerade diese 
Partien der Weiterentwicklung unserer Spielerinnen förderlich sein werden.

Anspruchsvolle Saison im 
Mädchenfußball
Rübenacher Juniorinnen spielen gegen ältere Jahrgänge

Mit der Entscheidung der Verantwortlichen, in Vorbereitung auf den Frauenfußball eine 
B-11er-Mädchen-Mannschaft zu melden, muss  die von Erfolg verwöhnte Abteilung im 
FV „Rheingold“ in dieser Saison ihre Ansprüche etwas zurückschrauben. Denn diese 
Entscheidung erforderte, den 2001er-Jahrgang in die B- und den 2003er-Jahrgang in 
die C-Juniorinnen hochzuziehen. Womit die betroffenen Mädchenteams (C- und D-
Juniorinnen) eine Saison lang gegen durchweg ältere Spielerinnen anzutreten haben.

Für unsere B-Juniorinnen war diese Maßnahme aber alternativlos, um in der Bezirks-
liga mit einem entsprechend großen Kader (15 Mädels) und ausreichend spielerischer 
Qualität antreten zu können. Was der schwierige Saisonstart mit einer deutlichen 
Auswärtsniederlage in Immendorf (1:5) zu bestätigen schien. Doch das engagierte 
Trainerteam um Ingo Sinerius und Jürgen Peifer schaffte bereits im folgenden Heimspiel 
gegen den Tabellenführer aus Rengsdorf die Wende, wo nach engagierter Leistung der 
erste Punkt für die neu formierte Mannschaft heraussprang (1:1). Noch besser sollte es 
dann bei der Auswärtspartie in Oberwinter laufen, wo unsere B-Mädels ihren ersten 
Dreier einfahren konnten (3:0). So dass man hier inzwischen optimistisch in die Zukunft 
blicken kann. Einziger Wermutstropfen bleibt derzeit die vakante Torwart-Position; 
interessierte Spielerinnen sind herzlich willkommen!

Für die C-Juniorinnen verlief der Saisonstart mit einem 9:0 Auftaktsieg im Rheinland-
pokal gegen die MSG Herresbach perfekt. Dagegen bekam das Trainerteam um Jürgen 
Mohrs und Dirk Wingender bereits im ersten Meisterschaftsspiel die Problematik der 
neuen Saison zu spüren, als sechs Mädels des Jahrgangs 2001 gegen Höhr-Grenzhausen 
nicht zur Verfügung standen; Folge war eine unglückliche 0:1 Heim-Niederlage. Wie 
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Unsere E-Juniorinnen (Jahrgänge 2005/2006) sind dagegen voll konkurrenzfähig. Das 
Team um die Trainer Hilke Mohrs und Astrid Reich musste sich zwar im Auftaktspiel in 
Rheinbreitbach (0:4) geschlagen geben – gewann im Anschluss aber die folgenden drei 
Partien deutlich (9:2 gegen Rengsdorf, 4:0 in Altendiez und 4:1 gegen Moselbogen Lay). 
Weshalb diese Mannschaft, in der erfreulich viel Potential steckt, über den gesamten 
Saisonverlauf auch auf den vorderen Plätzen zu erwarten ist.

Mannschaftsbilder Saison 2015/2016

Nur im Trainingsbetrieb: die F-Mädchen des FV "Rheingold"

D-Junioren unter Leitung von Marcel Meinerz und Richard Buchinger
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Saisonabschluss im Wild- und 
Freizeitpark Klotten
Am Samstag, dem 11. Juli 2015 verbrachten unsere F- und E-Juniorinnen mit Eltern 
und Geschwistern einen tollen Sommertag im Wild- und Freizeitpark Klotten. Bei 
strahlendem Sonnenschein machte sich eine Gruppe von 37 Personen früh morgens 
auf den Weg, um gemeinsam einen entspannten Tag zu genießen. Am Ausflugziel an-
gekommen, konnte das obligatorische Gruppenfoto für die Nachwuchsfußballerinnen 
nicht schnell genug aufgenommen werden. In Kleingruppen entdeckten die Kinder 
und auch die Erwachsenen unmittelbar im Anschluss dann die Attraktionen im Park. 
Favorisiert bei Jung und Alt waren die Fahrten mit der Wildwasser- und der Achterbahn. 
Dabei nutzten unsere Mädels den Achterbahn-Fahrtwind als „Fön“, um die durch die 
Wasserbahn nasse Kleidung zu trocknen. Die ganze Gruppe fand sich um 13.00 Uhr 
im Restaurant ein, um gemeinsam Mittag zu essen. Im Anschluss erkundete eine große 
Gruppe um Sabine Schliecker die vielen Wildtiergehege mit Damwild, Steinböcken, 
Bären, Wölfen, Vögel und vielen anderen Tierarten. Am späten Nachmittag ging es 
wieder heim nach Rübenach - der Tag war wie im Flug vergangen. Abschließend sei 
ein ausdrücklicher Dank an den FV „Rheingold“ und die Jugendstiftung gerichtet, die 
wesentlich zur Finanzierung dieses tollen Events beigetragen haben und ohne die solche 
Höhepunkte nur sehr viel seltener zu realisieren wären!
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Björn Sauer und Markus Franz absolvieren 
Übungsleiterhelfer-Ausbildung
Unsere beiden B-Jugend-Spieler Björn Sauer und Markus Franz haben in der Zeit von 
Donnerstag, 04.06. (Fronleichnam) bis Sonntag, 07.06.2015 die sogenannte Jugend-
Übungsleiterhelfer-Ausbildung absolviert. Insgesamt 24 Jungen und Mädchen im Alter 
von 13 bis 15 Jahren aus dem Raum Koblenz nahmen daran teil. Diese Ausbildung wird 
mehrmals jährlich vom Sportbund Rheinland angeboten und durchgeführt. Lehrgangsort 
war in dieser Zeit die Vulkanpark-Jugendherberge in Mayen. Für die Theorie stand der 
Seminarraum zur Verfügung, die Praxis wurde in der Sporthalle am Gymnasium Mayen 
absolviert. Insgesamt 40 Lerneinheiten wurden in dieser Zeit zum Teil bis abends um 
21:15 Uhr durchgenommen.  
 
4 Tage haben die Jugendlichen in der Jugendherberge zusammen gelebt, gelernt, Sport 
getrieben und dabei Angebote aus der sportlichen und außersportlichen Jugendar-
beit kennen gelernt. Spiele für Gruppen, verschiedene Sportangebote, Aufbau einer 
Übungsstunde, Planung und Umsetzung eines kleinen Projektes vor Ort: das sind nur 
ein paar Auszüge aus dem umfangreichen Programm. Fragen wie z.B.: "Wie kannst 

du im Verein mitmischen und deine 
Ideen einbringen und umsetzen? Was 
ist wichtig zu wissen, wenn man als 
Helfer in Gruppen tätig ist?" wurden 
diskutiert.
 
Markus Franz, 14 Jahre alt, betreut be-
reits seit knapp 2 Jahren ehrenamtlich 
bei Stipe Madunic und Oli Hinz das 
aktuelle E-1-Team mit und möchte, 
sobald die Altersbeschränkung (ab 
16 Jahren) es zulässt, den „richtigen“ 
Übungsleiterschein machen.

Petra Franz
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Silvesterfeier des FVR 
findet auch im Jahr 2015 statt

Wie bereits in den vergangenen Jahren veranstaltet der FV „Rheingold“ am 31.12. eine 
Silvesterfeier im Rübenacher Tennisheim. Hier kann man mit netten Vereinskollegen 
die letzen Stunden des Jahres 2015 verbringen, dabei das reichhaltige Buffet vom 
Heinrichshof aus Mülheim-Kärlich genießen und mit etwas Glück bei einer Tombola 
noch einen tollen Preis gewinnen. Für weitere Informationen bzw. Anmeldungen steht 
der 1. Vorsitzende, Manfred Kailing, unter Tel. 0261/24468 zur Verfügung. 

Koblenzer Fußball-Senioren auf Tour

Der im Jahre 2004 gegründete Koblenzer Fußball-Senioren-Club startete im Mai 2015 
zu seiner jährlichen Tour.
Diesmal ging es mit einer fünftägigen Busreise ins schöne "Tannheimer Tal" in Tirol. 
Der unermüdliche Organisator Josef Hens und Friedhelm Roth hatten wie immer ein 
tolles Programm mit Plansee, Schloss Linderhof, Klosterkirche Ettal ud Wieskirche u.a. 
zusammengestellt.
Ein besonderer Höhepunkt war sicherlich die Tibet Style Hängebrücke, mit 406 m 
längste dieser Art, die neben anderen tollen Touren erwandert wurde.
Leider konnte in diesem Jahr von unserem Verein nur die Familie Georg Dötsch teil-
nehmen, der sich hiermit einmal ganz herzlich bedankt und hofft, dass die restlichen 
FV-ler in den nächsten Jahren wieder dabei sein können, wenn die nächste Fahrt ansteht.
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Einladung zum Neujahrsempfang
Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins,

der FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. veranstaltet am  Sonntag, 10.01.2016 
vormittags ab 10.30 Uhr im Tennisheim seinen Neujahrsempfang.

Hierzu laden wir hiermit alle Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins mit Partner 
herzlich ein.

Im Rahmen des Empfanges werden wir über die Ereignisse des vergangenen Jahres 
berichten, verdiente Vereinsmitglieder ehren sowie einen Ausblick auf das Jahr 2016 
geben. Zum Abschluss lassen wir den Vormittag in geselliger Runde ausklingen und 
wollen dabei die Gelegenheit nutzen, um uns für die Unterstützung im vergangenen 
Jahr zu bedanken. 

Wir freuen uns über euer Kommen.

 Manfred Kailing Stefan Reich
 1. Vorsitzender 2. Vorsitzender

201620162016201620162016

Bilder aus der Vereinsgeschichte

Heute stellen wir ein Bild aus vergangenen Zeiten ein, ohne einen  Kommentar von 
unserer Seite zu geben. Wir wünschen eine erfolgreiche Suche und  Wiedererkennung 
der eigenen Person und von Mitspielern, die vor etlichen Jahren, ja Jahrzehnten die 
Farben unseres Rheingold Rübenach erfolgreich vertreten haben. Viel Spaß dabei!

-Die Redaktion-
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je 15,00 Euro
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Der ideale Platz für Ihre Feier – 
das Clubhaus „An den Tennisplätzen“

Suchen Sie ein gemütliches Plätzchen, wo Sie ihre nächste Feier  
durchführen können? Das Clubhaus „An den Tennisplätzen“ in Rübenach  
– inzwischen ausgerüstet mit einer modernen Heizungsanlage –  
bietet hierfür den idealen Rahmen.  

Der Innenbereich bietet Platz für 50 bis 60 Gäste, ein gemütlicher  
Thekenbereich lädt zum Verweilen ein. Die Außenanlage erlaubt das  
Feiern in ungestörter Atmosphäre. Dazu kommt die Grillhütte und der  
Bühnenbereich. – Und all das können Sie mieten! 

Roger Ahl, unser Ansprechpartner, ist gerne bereit, Ihnen die vorhandenen 
Möglichkeiten genauer vorzustellen und die Vermietungskonditionen  
mit Ihnen zu besprechen. Anruf: 0171/3677159.

Endlich
Endlich ist es Wirklichkeit und wahr.
Der neue grüne Sportplatz ist da.
Unsere jungen Talente brauchen nicht mehr fremd zu gehen,
um sich nach besseren Spielfeldern umzusehen.
Im Sommer gibt es nun keine Staubwolken mehr
und im Winter keine Eisrutschbahnen mehr.
Kein Amt wurde von einem Antrag verschont.
Viele Meetings gab es und Enttäuschungen schon.
Der Vereinsspitze fiel es unendlich schwer, 
den Rübenacher Sportfreunden eine Erklärung zu geben,
so schwer war in Rübenach das Fußballerleben.
Das alles hat nun ein gutes Ende.
Die Herrschaften reichen sich freudig die Hände.
Auch wir drücken ihnen anerkennend die Hand.
Ihr seid die besten im ganzen Land.
Manfred, Michael und Peter und jeden den ich nicht nennen kann;
nehmt meine Gratulation von Herzen an.
Doch was nützt all das loben,
die wahre Hilfe kommt von oben.
Der neue Platz soll Segen und Erfolg euch geben
und führen ein gar langes Leben.

Eure Erika Mohrs
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Fit mit dem FV Rheingold Rübenach
Tag Zeit Mannschaft Ort Name Telefon-Nr.
     
Mi. 16.00-17.00 Uhr Minis (3-6 Jahre) Franz-Mohrs-Halle Charly Höfer 0261/24140
    Edgar Müller 0261/25460
    Winfried Schmitz 0261/22327
    Benjamin Drack 

Fr. 16.30-17.30 Uhr Bambinis Sportplatz Stefan Knöll 0151/40522162
    Björn Bengel 0261/2100360
    Jakob Drack 

Di. 17.00-18.00 Uhr  F-Junioren Sportplatz Roger Ahl 0261/2914718
Do. 17.00-18.00 Uhr     
     
Di. 17.00-18.00 Uhr  E3-Junioren Sportplatz Marjan Kengji  0261/20078737
Do. 17.00-18.00 Uhr     
     
Di. 17.00-18.00 Uhr  E2-Junioren Sportplatz Michael Blankart 0179/1110126
Do. 17.00-18.00 Uhr    Loris Dodes 01577/0349122
     
Di. 17.00-18.00 Uhr  E1-Junioren Sportplatz Stipe Madunic 0261/9143737
Do. 17.00-18.00 Uhr    Oliver Hinz 
    Markus Franz 

Di. 18.00-19.30 Uhr  D-Junioren Sportplatz Marcel Meinerz 0261/44277
Do. 18.00-19.30 Uhr    Richard Buchinger 0172/9359570
     
Mo. 17.15-18.45 Uhr C-Junioren Sportplatz Marco Weisser 0261/27231
Mi. 17.15-18.45 Uhr   Stefan Reich 0261/9424670
     
Mo. 18.00-19.30 Uhr B-Junioren Sportplatz Andreas Drack 0261/2100035
Mi. 18.00-19.30 Uhr   Frank Klöckner 0157/50161412
     
Mo. 18.30-20.00 Uhr A-Junioren Sportplatz Frank Schaffers 0261/39059169
Mi. 18.30-20.00 Uhr   Frank Groenenberg  0171/5544973
    Michael Becker 0261/24068
     
Di. 19.30-21.30 Uhr 2. Herren-Ma. Sportplatz Frank Jansen 0261/42643
Do. 19.30-21.30 Uhr   Michael Becker 0261/24068
     
Di. 19.30-21.30 Uhr 1. Herren-Ma. Sportplatz Raduan Fatine 0160/90773717
Do. 19.30-21.30 Uhr   Daniel Kroop  
    Bernd Alsbach 0261/21631
     
Do. 19.30-21.30 Uhr Alte Herren Sportplatz Richard Barth 0261/24872
     
Mi. 20.00-22.00 Uhr Alte Herren Ü50 Franz-Mohrs-Halle Hermann Zils 0261/24517
     
Di. 16.00-17.00 Uhr F-Mädchen Sportplatz Hilke Mohrs 0261/27453
    Sabine Schliecker 0261/5796607

     
Di. 18.00-19.30 Uhr E-Mädchen Sportplatz Hilke Mohrs 0261/27453
Do.    Sabine Schliecker 0261/5796607
    Astrid Reich 0261/9424670
     
Di. 18.00-19.30 Uhr D-Mädchen Sportplatz Hilke Mohrs 0261/27453
Do.    Sabine Schliecker 0261/5796607
     
Di. 18.00-19.30 Uhr C-Mädchen Sportplatz Jürgen Mohrs 0261/27453
Do.    Dirk Wingender 
     
Di. 18.00-19.30 Uhr B-Mädchen Sportplatz Ingo Sinerius 0261/280668
Do.    Jürgen Peifer 0261/2100204
     
Mo. 19.30-21.30 Uhr 2. Frauen-Ma. Sportplatz  Thomas Beeck 0261/21787
Mi. 19.30-21.30 Uhr   Jürgen Schmidt 0261/890444
     
Mo. 19.30-21.30 Uhr 1. Frauen-Ma. Sportplatz Martin Monjour 0261/5793883
Mi. 19.30-21.30 Uhr   Ibrahim Isler 

Mi. 19.00-20.00 Uhr Gymnastik Franz-Mohrs-Halle Elisabeth Hübler 0261/26264
     
Di. 18.30-20.00 Uhr Badminton Franz-Mohrs-Halle Irmgard Kronauer 0261/24889
     
Fr. 19.00-20.00 Uhr Jedermannsport Franz-Mohrs-Halle Edgar Müller 0261/25460
     
Mo. 18.30-19.30 Uhr Aerobic Gymnastikhalle Birgit Schmitz 02630/963381
     
Mo. 19.30-20.30 Uhr Step-Aerobic Gymnastikhalle Birgit Schmitz 02630/963381
 (alle 14 Tage)    
     
Mo. 15.30-17.30 Uhr Boule Tennisanlage Heinz Ganser 0261/24741
    Uli Bareth  0261/21147
     
Fr. 18.00-19.15 Uhr Yoga Gymnastikhalle Hanna Brode 0173/5122487
    Edgar Müller 0261/25460
     
Mi. 18.00 Uhr Zumba Gymnastikhalle Ilonka Schmitt 0151/67222670
     
  Tennis Tennisgelände Dieter Rauser 0261/280210
     
Di. 18.00-21.00 Uhr Line-Dance KO, Am Sender 1 Tibor Mosch 02607/8519
Do. 18.00-21.00 Uhr    0152/33642492
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